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auslaendischer vertraulicher rundfünkspiegel

militaerisches:

1. london englisch 19.4. 345 uhr: in griechenland will feind 3

grosse durchbrueche versuchen. griechen, englaender und australier

aufhalten ansturm von 10 divisionen. obwohl lage ernst, linien

noh intakt, durch rueckzug der griechen in albanien konnte wesent-

licher vorteil erzielt werden.

kairo: achsdenvormarsch in nordafrika zum stehen gebracht. initiative

liegt jetzt in unserer hand.

2. lendon

englisch 18.4. 24 00 uhr: raf- hauptquartier : in griechen

land 13 feindmaschinen abgeschossen, darunter 4 stukas. britische

verluste drei, ein us-: korrespendent schreibt: griechische

gebirgsstrassen ven leichen deutscher soldaten uebersaet.

schaetzungsweise 50 o00 tote.

3. lendon englisch 18.4. 15,00 uhr: assopress schaetzt auf 55 000

deutsche tote, unipress vvergleicht kaempfe in nordgriechenland

powessw w

or s o   t   a

liegende flugzeuge auf flugplatz derna mit bomben und maschinen-

gewehrfeuer belegt. vormarsch in abessinien geht weiter., etwa

40 meilen suedlich dessie auf den feind gestossen.

d b      o d 

heute 10 00 feindflugzeuge die verteidigungslinie der verbuendeten

angegriffen haben.

6. athen serbo- kroatisch 18.4. 21,00 uhr: die deutschen haben

bis jetzt zehnmal v sovuel verluste erlitten als waehrend des

westfeldzuges 1940. noerdlich von kabalta(?) haben griechen

erfelgreichen gegenangriff unternommen.

ell.L-I-B - 2/41



7. london englisch 19.4. 24,00 uhr: kuestenkommandobomber angriffen

deutsche n geleitzug naehe norwegischer kueste. 7 Ooo to-

2

schiff in brand gesetzt, 3 O00 to- schiff vrsenkt.

 s   tto t aa

deutscher vo bomber in irischen hoheitsgewaessern unterging.

6 mann besatzung interniert.

politik:

2582

1. lendon englisch 19.4. 0,45 uhr: von papen, der heute in

istaabul ankam, hat seinen plan geaendert und ist nach ankara

zurueckgefahren.

2. lendon englisch 18.4. 20,00 uhr: letzte bombardierung berlins

ist sicht anzusehen als gegenmassnahme fuer vembardierung londons,

sondern gehoert zum regulaeren, von raf. aufgestellten programm,

wonach man durch bombardierung bestimmter objekte industrielle und

S S  

wird bis kriegsende beibehalten werden, ganz gleich b ob weitere

sngriffe s auf grossbritannien gemacht werden oder nicht.

3. lendon englisch 18.4. 14.00 uhr: minister mirnnn morrison: beim

letzten angriff auf berlin wurden zum ersten mal neue bomben ab-

gewerfen, deren explesivkraft fuenfmal gresser ist

sls die frueheren bomben. bomber waren viermotorige "' short

dqmoqbutta

4. london englisch 18.4. S,15 uhr: radio rom meldet feindseligkei-

ten zwischen franzosen und italienern in nizza. franzesen haetten

behauptet, dass diese stadt niemals an die italiener abgegeben

werde, us-*t maritime commission** beschloss ankauf von 4 us-

frachtschiffen, geamttonnage 23 000 to. zum einsatz fuer england.

5. london englisch 18.4. 18,00 uhr: grosse anzahl us bruster und

buffalo- flugzeuge traf in singapore ein und wurde darnnn raf in

salaya zugeteilt.

6. london englisch 18.4. 24,00 uhr: reosevelt auf pressekonferenz:

uS- ceffentlichkeit sei sich nicht genuegend der gefaehrlichen

kriegalage und ihrer auswirkungen auf das us- leben bewusst. man

@rwartet demnaechst wichtige schritte von seiten roosevelts.

seine eusserungen gelten als verspiel dazu



7. lenden englisch 19.4. 1g00 uhr: roosevelt auf pressekonferenz:

programm fuer waffenlieferungen nach china ist in bearbeitung.

8. london englisch 184. 8,00 uhr: in usa. wird fliegerwarndienst

mit 500 000 freiwilligen eingerichtet werden, enge zusammenarbeit

mit us- luftwaffe. us- kriegsdepartement fuegt der bekanntgabe

dieser meldung hinzu, dass dies ein weiterer schritt zur bereit-

schaftim kriegsfall sei.

Dropaganda:

W.B

SEEBSESEBBBB

1, london deutsch 18..4. 18 00 uhr: es verlautet, dass die

deutsche geographisce gesellschaft in prag grosse auftraege

zur herstellung von karten der ukraine gegeben hat.

2. boston serb. kreatisch 18.4. 20 30 uhr: hitler hatte bis jetzt

100 0000nnnnn 100 oo0 tote an der balkanfront.- warum hat er nicht

grossbritannien angegiriffen? da er sich nicht entschliessen

konnte, grossbritannien zu besetzen, hat er seine niederlage

erlitten. seine wut tobt sich jetzt am balkan aus. er wollte den

alkan nur deshalb sichern, weil er jetzt russland besetzen will.

, new york spanisch 18.4. O,00 uhr: london: befuerchtungen, dass

invasion der insel in kuerze bevorstehe, wurden durch

gestrigen angriff bekraeftigt. man erwartet, dass die deutschen

versuchen werden, angriff in form eines blitzkrieges durchzufuehren.

4. london englisch 18.4. 14,00 uhr: sprecher erzaehlt von maschinen-

gowehrnestern, die zur verteidigung gegen invasion auf dem

lande und in bauernhaeusern ueberall in grossbritannien eingebaut

worden sind,scheunen sind mit munition und sandsaecken angefuellt.

sellten die deutschen invasion wagen, so wird das mg. eine der

ersten waffen sein, die das land von den deutschen freihalten wird.

5lo nn leopoldsville franzoesisch 18.4. 13,30 uhr * yerkshire-

post*; deutsches expeditionscorps in afrika nicht zahlreich. in

libyen bilden die deutschen den kopf und die italiener den koerpr

des heeres.- deutschland muss eine ganze menge truppen in nord-

afrika festlegen, iesnnn dies durchaus ein erfolg fuer englaender,
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deutsche behoerden erlaubten zum ersten mal auslaendischen

korrespondenten, befestigungen an der meerenge von calais zu

besichtigen, wo mehrere tausend arbeiter taetig sind, neue befesti-

guag sell schutz gegen grossbritannien sein, denn man fuerchtet,

dass englaender an der franzoesischen kueste landen koennten.

6. lendon deutsch 18.4. 23,00 uhr: churchill war nie ein reicher

mann. woher haben nazifuehrer ihre reichtuemer? wer hat in

deutzchland und in oesterreich den mut, oeffentlich zu frageng

wöner die fuehrer ihr geld haben?

7. lendon deutsch 18.4. 15,00 uhr: sefton delmer beschaeftigt sich

mit dem wert er deutschen waehrung. dreiviertel des einkommens

ssi illusorisch, von jedem hunderter koennen nur 25.- rm richtig

verwendet werden. dr. funk jat den nnnnnn r dr. funk hat den

deutschen zweite inflation ueber die ohren gezogen, ohne dss

jemans etwas gemerkt hat.

3. london englisch 18.4. 17,00 uhr: wickham steed: hitler weiss,

dass, wenn er nur eine niederlage erleiden wuerde, die legende

geinsr unbesiegbarkeit zerstoert waere, fuer grossbritannien

st es nicht se schlimm, wenn es ruckschlag erleidet, denn

washrend des letzten jahres haben englaender se viele rueckschlaege

erlabt, kampfgeist ist aber nur staerker geworden.

9. lendon deutsch 18,4.: in usa. ist handgannn handgranate

erfunden, halb se grss wie im weltkriege verwandte, jedech

nit deppelt so grosser explosivkraft.

10. london englisch 18.4. 11,30 : rumaenien mussten ihren

weizen abliefern, und deutsche versprachen ihnen, dass innn

sle sattnnn saat und wirtschaftliche maschinen erhalten wuerden.

bis jetzt noch keine saat eingetroffen. einzige rettung fuer

pumaenien: sieg grossbritanniens.



11. london englisch 18.4. 13,15 uhr: spreher teilt nnnn stellt fest

dass die besonders im naziglauben erzogenen ss- truppen adolf

hitlers, die an kaempfen im westen wenig anteil hatten, jetzt auf

balkan gegen britische truppen eingesetzt werden sollten. sie

haben in griechenland bereits schwere verluste erlitten. hoffent-

lich wird ihr glauben durch die misserfolge etwas gedaempft.

12. lendon englisch 18.4. 19,00 uhr: gestapo soll gesamtes eigentum

der sekalu n in boehem und maehren beschlagnahmt haben, da

die teehech. freudenkundgebungen aus anlass jugosl. revolution

erganisiert haben sellen.

13. leneon polnisch 18.4. 22,30 uhr: nach polnischem geheimblatt

wurden in warschau am 20. und 22.12.3nnn 22.12.40

7 404 kg

u wurat und dgl.( fuer kinder gespendet gesesennnn gewesen)

besehlagnahmt.

B°po

gez. koerber.
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44-Gruf.

22. April 1941.

St.S. 138/41.

194

An den

Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn General der Infenterie Friderici,

Prag

XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr General!

Der Londoner Sender hat am 18.d.Mts. um 18.o0 Uhr in deut-

scher Sprache die folgende Meldung durchgegeben: "Es ver-

lautet, daß die deutsche geographische Gesellschaft in Prag

grosse Aufträge zur Herstellung von Karten der Ukraine ge-

geben hat." Ich erlaube mir, Ihnen von der Meldung Kennt-

nis zu geben. Es erscheint mir angezeigt, der Angelegenheit

nachzugehen, da es nicht ausgeschlossen erscheint, daß in

vorliegenden Falle ein grober Vertrauensmißbrauch vorliegt.

Heil Hitler!

Ihr

2.

G.R. mit 1 Anlage

1

-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann z.d.A.

PB-2/+i



a
Der Wehrmachtbevollmächtigte
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Prag XIX,
24. April
1941.
prisninatang
Dlat der Wehrmadht 5
Gruppe I c Az.ls Nr.7o3/4l geh.
uco des Staatsfekcetärs
belin Reichspeotektoe
Betr.: Meldung des Londoner Senders voml8.4.41.
in Böhmen knd Mähcen.
Dezug: Dort.Schreiben St.S.138/41 vom 22.4. 41.
Elng.: 26.APR.1941
Toh. Ne.:
An den
Staatssekretär Ss< Gruppenführer
K.H.Franh
Prag.
2229/4i
FEGEEEEEEEEEE
Sehr geehrter Herr Staatesekretär!
Die vom Londoner Sender am 18.4.4l gebrachte Meldung betr.
die Herstellung von Karten der Ukraine in Prag ist nachgeprüft
worden. Die Prüfung hat ergeben,dass das D e u t s c h e M i -
l i tä r-Kart hographi s ch e J ns t i t u t
P r a g keine Karten der Ukraine oder anderer sowjetrussischer
Gebiete herstellt.
Auch die Gruppe K a r t e n w e s e n u n d L a n d e s -
besehreibung beim Wehrmachtbevoll-
m ä c h t i g t e n stellt keine Karten der Ukraine oder sowjet-
russischer Gebiete her.
Das G e o gra p h i s c h e J n s t i t u t d e s M i n i-
s t e r i u m s des J n n e r n stellt zur Zeit auf Grund des
Schriftgutabkommens mit Ungarn im Auftrage des OKH Druckplatten
vom ehemals tschechischen Gebiet " Karpato Russland " her.
Diese umfassen russisches Gebiet nur insoweit als es sich
um Grenzgebiete handelt.Ukrainische Karten werden jedoch auch
bei dieser Dienststelle nicht hergestellt.
Bine " De u t s ch e Geo g r ap hi s c h e G e s e l l-
s c h a f t " gibt es in Prag nicht.le l
i famt ly otanbar in rin feroga andalig
R9
Heil Hitleringegangen
Q. E. linpd j dnepe
Jhr
deA ads Cy
mH906
mM
2
gor deds ad
.LB-2/4
han catus nafun ztk
ht
a
A. Woab6  mibe 14.5.4
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thene Albim

Der Einister für Land- und

6ytav   

Forstwirtschaft

Euere Exselleas 1

Ich erlaube mir Ihnen den Bericht besüglich der Vor-

bereitung eur dritten Erzeugungsschlacht sit den Aufnahaen

von den landwirtschaftlichen Versawmlungen in Bhsen und Whren

zu übermitteln.

Ich kann Zuere Exsellens versichern, dass die Land-

wirte in Böhmen und Whren mit allem Ernst an Verrichtung aller

Arbeiten, die eine Eöchsternte sichern wirden, geschritten sind.

Auch in den nlchsten Nonaten vird alles daran gesetst

werden, danit die Lendwirte die Beseichnung "Der landwirt ist

der Soldat des lUnterlandes" verdienen.

Über deg Verlauf der Arbeiten und der Bassnahmen, die

das Kinisteriün dár Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der

dritten Erzeugungaschlacht treffen wird, werde ich mir erleuben

von Zeit zu Zeit Berient zu erstatten.

DEE

Eit den Ausdrucke vorzüglichster Hochaohtung

gez.rubý

An Seine Exzellenz

den Hermn Stellvertretenden Reichsprotektor,

-Obergruppenführer und General der Polizei

Reinhard Heydrich,

PrAR.



Abschrift

Ministerium für Land- und

Forstwirtschaft

3. 63-634-18/1942

Prag, den 24. April 1942.

An den

Heren Reichsprotoktor in Böhmen und sahren

in Pal

Informationsbericht über den Verlanf der landwirtachaftlichen

Erzeugungeschlacht 1942,

Zur Zahl 11/2-200-13 vom 12. Februar 1942.

Zum obzitierten Schreiben erlaube ich mir Iber den Ver-

lauf der Prepagandasktion "Landwirtschaftliche Erseugungaschlacht

Diese Action bpstand aus einigen selbatändigon Propagan-

deaktionen dee landrirtschaftlichen Erseugungsplanes, deasen

Richtlinien bei der vom 6. bis 10. Gankar 1942 stattgefundenen

Tagung des landwirtschaftlichen Zantralkollegiues beim Kinisterium

für Land- und Forstwirtaohaft der Örfentlichkeit bekanntgegeben

warden, Ausser der Populariaierung dieser Richtlinien in dan

Reihen der praktiachen Landwirte durch Fachvortröge, wurde in den

Dienst dieser Sache in vollen lasse die landwirtachaftliche und

die Tagespresse, der Rundfunkt wnd auch der Filn, alle landwirt-

schaftlichen Fachorganiuntionen unt in Eitarbeit mit der Zentral-

-       

turdienstes gestellt.

I. Die Vertrageaktionen bestanden aus drei Arten von

t d t
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a) Es wurden vor allem s.g. Gebietstage der Erzeugungs-

schlacht veranstaltet. Diese grosses Vereammlungen der Landwirte,

an denen ich durchwegs als Hauptberichterstattet teilnahn, bezogen

sich auf die einzelnen Oberlandratabesirke und hatten grundeßts-

lich folgendes Verhandlungeprogramm:

1) sröffnuag, 2) Ansprache des Einisters fir Land- und

Forstwirtschaft, 3) Kundgebungen der Vertreter der lendwirtachaft-

lichen Fachorganisationen, 4) Pflanzenprodaktion in der Erzeugungs-

schlecht in Jahre l942 (Berichterstatter Iag.Jer.lruäka, Ministe-

rialrat is Ministorium für Land- und Vorstwirtschaft), 5) Tier-

produktion in der Erseugungoschlacht in Jahre l942 (Berichtarstatter

Ing.Dr.Fr. Petr■šek, Oborsektionerat im Kinisterium für land- und

Forstsirtachaft), 6) Sohlusawort wnd Projektion von landuirtschaft-

lichen Fachfilmen

An diesen degietatagen habon vor allen slmtlione in jed-

weder Riohtung für die Förderung der londwirtechattlichen Produk-

tion Sorge tragenden Faktoreg detgenonmen, danit sie in ihrer

weiteren Tatigkeit eiaheitlich vorgehen köonen und damit so das

mit der Erzeugungnschlacht 1942 verfolgte Ziel, nämlieh eine mög-

lichst hohe Leistungufähigkeit der landwirtschaftlichen Froduktion,

erzielt werde, Auaser den leitenden Punktioulren der landsirtschaft-

lichen Fachorganisationen haben an diesen Gebietstagen die land-

wirtschaftlichen Berater, d.i. die Prefessoren der landwirtschaft-

lichen Sehulen, die landwirtschaftlichen Forschungestationen, wei-

ters die Besirkeagronomen, die Konsulenten der Landeakulturräte

und Faohorganisationen, die Vertreter des landwirtschaftlichen

Genossensohaftswesens u, Ehal., sowie anch die fortgeschrittenen

-3-
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auslibenden Landwirte eus den betreffenden Gebleten teilgenoumen.

Die Übersicht über die Veranstaltung der einzelnen Gebietstage und

über die Teilnehmer an danselben ergibt sich aus der engeschlossenen

Überaicht Er. 1.

b/ An diese Gebietstage knüpften dann die Bezirketage der

Ergeugungsschlacht l942 an, die in jedem einselnen politischen Be-

sirke veranstaltet wurden. lit den Organisationen dieser Bezirks-

tage, und auch der Gebietstage wurden die Bezirksbehörden (land-

wirtschaftlich-technischer Dienet) betraut; in Mhren hat an dieser

Arbeit such der Techechische Landeskulturrat in Brünn als Eitveran-

stalter teilgenommen.

Ausser den allgeseinen Richtlinien des Erseugungsprogramms

wurden auf diesen Bezirkgtagen alatliche örtlichen Umatinde und

die Erseugungeverhältniise durchberaten, die swecks Srrelchung des

vorgesteckten Zieles - der höchaten Erite - ausgenütst und geregelt

werden müasen.

ST22N

Die Tagung behandelte dechalb insbecondere die technisohe

Erseugungaschlacht, vor allen die Ziareihung der Zwischenfrächte

in die Anbaupllinc, die Regelung der Futerfldchen, die rationelle

Fütterung wnd Futterkonservierung, die Vervendung von Griginalsaaten

und Originalsaatgut, die ordnunganlssige Vorbereitang und Düngung

des Bodene u.e.

Auf die angedeuteten Themen wurden kursgefasste, jedoch in-

   d     

Frofessoren der landw. Schulen), als auch von den von der Zentralstelk

entaendten Berichterstattern, su denen die Vertreter der landwirt-

tp on pan g u pun d uy a o oota
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Fachbeamten der Landeskuiturrite bostimat waren, gehalten.

De Basirketage der Erzeugungeschlacht 1942 vereinigten

nicht nur alle auf dem Cebiete der lendwirtechaft arbaitenden ant-

lichen und privaten Faktoren aus dem Bezirke, sondern auch die

grässtnögliche inzahl von ausübenden Landvirten und zwer stete

wenigstens einige aua jeder Geneinde einschliesslich des Ortsvor-

stehers oder seines Vertreters.

Alle Anwesenden hörten die Vortrlige mit grosnes Interease

an und nach den Vorträgen wurde stats eine rege Ausspreche gepflo-

gen. Aus den Berichten gewennen die Landwirte werivolle Informatie-

nen für die erfolgreiche Durehführung des Erseugungaplanes und es

seigte sich ihr Bestreben cich mit den Richtlinien, die die Erfül-

lung der an die Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion ge-

stellten Anforderwigen in höchsten Hasse eraöglichen würdan, ans-

fihrlich vertraut zu machen. Die ■bereicht über die Veranstaltung

der Bexirkotage der Erseugungeschlacht l942 beinheltet die Anlage

Hr.3.

a/ Die dritte Propagandawelle in Forn der sogenaanten Grts-

Beratungsstellen sur Durchfthrung suferlegt.

Nach den hiesigen Feisungen hat sich jeder Berator die Ce-

meinden seines Arbeitasektors in der Weise eingeteilt, deas er mit

Rücksicht suf die Koumunikations- und anderen Srtlichon Verhlltnisse

die Landwirte aus 3 - 5 Gemeinden in einen für sie geeigneten Mittel-

punkt vereaumelte. Die Grundlage bildeten die bei den landwirt-

schaftlichen Volkabildangsschulen bestehenden land irtschaftlichen

Poratungeringe. Der Beratungaring berief im Kinvernehmen mit den
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Ortevoretehern der betreffenden domeinden und is Eoverstindnis mit

dem Berater die Landwirte in den gowithlten zittelpunkt (Gemeinde)

susammen. Der Berster trug sodain selbet oder im Bedarfefalle zusws-

son mit andoren Pachmännern (Peratem) oder erfehrenen Landvirten

aus dem Orte suf der Versamnlung sowohl die Grundsttze in allgoseine

Richtung, als auch die für die Verwirklichung der Erzeugungaplanes

örtlich bedeutenden Unatände vor. Naah dem Vortrag vurde mit den

Landwirten stets Rüokspreche gepflogen, wobei individuelle Ratschläg

an die Fragesteller erteilt wurden. Ausserdem wurde zur Propegation

der Erseugungsschlacht und zur Vervirklichung des landwirtschaft-

lichen Erzeugungsplanes die gesente Örtliche Presae ausgenutzt. Ee

wurden insgesent über 2.000 örtliche Versammlungen über die Erzeu-

gungsschlacht veranstaltet, De Beteiligung an allen diesen Versams

lwngen war bei grossem Interesse der Zuhörer erheblich.

II. Die Tagea- und Fachpresse brachte und bringt noch stets

systematische Belehrugen gnd Beratungen, wie der Anbauplan zu regel

ist, wn nicht mr das erforderlighe Saatgut im Bahmen der durch die

ALP2S

einzelnen Kundsachuagen des Miniatariuma für Land- und Forstwirt-

sohaft vorgesehriobenen Prlicht, soudern auch eine weitere Steige-

rung der landwirtsohaftlichen Erzeugung indlen ersinschtan Richtun-

gen su ersielen. Die Sauptsohriftleiter der Zeitschriften murden mit

den Wesen des landwirtschaftlichen Erseugungeplanes am 2s, Februar

im Ninisterium füir Landwirtachaft von mir permdnlich vertraut ge-

macht. Sowohl der Pressedienst des Ministeriume für Landwirtschaft,

ala auch die Mitteilungen des Verbandea der landwirtschaftlichen

Forschungsanstalten haben der Tageg- und Fachpresee geeignete seit-

lich auf die BedErfniase der Erzougungauchlacht eingeetellte Berich

-9-
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geliefert. Fir die Fochenzeitschriften und die Fachprease ist

für die Versendung dieser Berichte auch weiterhin durch ihre regel-

mlssige Sinreihung in dio tschechische Pressekorrespondens gesorgt.

TLI. hie Propnganda durch Pilm wizd in Einvernehnen mit der

Zentralstelle für Volkaaufklßrung durch die Piimsontrale durchge-

Führt. Sie bestand einergeits aus der Einreihumg von Propagandas-

diapositiven in alle Lichtspielhluser, weiter aus regelmlesiger

-            

genommen, der is Laufe des Konats lai in allen Lichtapielhlusern

in Böhnen und Mhren laufen wird. Durch diesen wird der Gedanke

verfolgt, auch die die Landwirtschaft nicht betreibende Bevölkerung

über den Sinn der Srseugungsschlacht und der landwirtschaftlichen

Arbeit für die Versorgungewirtachaft su belehren.

Bei allen Vorträgeny der "Tage der Erseugungsschlacht 1942"

wurden landwirtschaftliche Fachfilme, vor allen die von der Baßörde

A221

des Herrn Reichaprotektore voc feichanährstand besorgten vorgeführt.

Die bisherige Vorführung dieser Lichtapisle ist aus der angeschlos-

senen Sbergicht Br. 3 ersichtlich. Dieee Filne haben lsbhaftes In-

teresse gofunden und sind bereits im vorhinein auf llngere Zeit

vergeben. Vornerke zu ihrer Aufrührung hat die landwirtschaft-

liche File und Diapositivxentrale bereita bia Bhde Jund d.J.

IV. por lundfunk widmete und widnete noch atete des land-

 a pn oq t d oo

nächst im Abachnitte des landwirtachaftlichen Rundfunks. Spesiell

hatt er dann einen Sondercyklus von Vorträgen veranstaltet, bei

denen sunllehst die Hauptreferenten des Ministeriums für Land- und

-7-
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Forstwirtschaft Sber die Grundsätse des landwirtschaftlichen Er-

zeugangeplanes wnd seiner Vervirkliohung in Jahre 1942 aprachen,

worauf dann Vorträge aus den Reihen der landwirtschaftlichen Foracher

folgten, Diese Verträige boten den praktischen landwirten Belehrung

darüber wie vom fachlichan und wissenachaftlichen Gesichtapunkte

Produktions- Organisationsänderungen in der feiee durchzuführen sind,

um die grösston Kfrekte zu erzielen. lierauf folgten dann die Vorträge

der praktischen Landwirte, bei denen diese ihre Anträge auf Durch-

führung des lanivirtschaftlichen Erzeugangeplanes in Jahre 1942 für

die einzelnen charakteristischen Froduktionsgebiete in Böhmen und

Wahren mitteilten.

V. Säntliche landwirtschaftlichen Korporationen und Organi-

sationen, die im Iaufe der Konate JEnner, Vebruar, März und teilweise

auch April ihre Jahrervollversanmlungen veranstalteten, befassten

sich muf denselben regelalgdig lit dex landwirtschaftlichen Erzeu-

gungaekplan.

Der Einhaitlichkeit des Propagationszioles wurde durch recht-

zeitige Herausgabe aller Vertrige ersielt, die bei dar in Jamuar

A2220

veranstalteten Tagung des laudwirtschaftlichan Zentralkollegiuma

vorgetragenet wurden und swar in Forn einer aeitgemlasen Broschüre,

die als Band 97 unter dem Titel "Lendwirtschaftliaher Erseugungeplan

1942" erechienen ist. Die genannte Broschüre ist angeschlossen.

Aus dieser kurzen Darlegung der Aktionen, die unter der Be-

zelehaung "Lendeirtschaftliche Erseugungeschlacht 1942" veranstaltet

wurden, iet zu rechnen, dass in der Landwirtschaft sur Durchführung

des landwirtscheftlichen Erseugungaplanes alle Komponenten und Kräfte

in Bewegung gesetst wurden, um das vorgenommene Ziel in vollem Unfange

zu erreichen.

Der Minister:

gon.Hrubý
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Beglaubigte Abechriftl Zu Mk, 6395 A.

Erlass des Mhrers

über die Verwaltung in Protektorat Böhmen

und Mhren.

Vom 7. Mai 1942.

Die durch den Krieg bedingte Zusammenfassung aller Kräfte

nacht weitere Vereinfachungen der Verwaltang in Böhmen und Währen

erforderlich.

In Erginzung meines Erlasses über das Protektorat Böhmen

und Mhren vom 16. Mrz 1939 (Reichsgesetabl. I 5.485) ermäch-

tige ich den Reichsprotektor, im Mnvernehmen mit dem Reichs-

minister des Innern in dem dureh jenen Erlass festgelegten

Ralmen geeignete lassnahsen zu treffen, um die Vervaltung in

Bhmen wnd ißhren der jeweils gegebenen Lage anzupnssen, und

die hiereu erforderlichen Rechtevorschriften zu erlansen.

S121O

Führer-Hauptuartier, den 7.5.42

Der FWhrer

(Crosses

ges. Adolf Hitler

Reichssiegel)

Der Reichsminister und Chef der

Reichskanslei

gez. Dr. Lammers.

Die bereinstiamung vorstehender Abschrift mit der

Urschrift wird hiermit beglanbigt.

Fihrer Hauptquärtier, den 11. Mai 1942

po d  p da d

gex. Ir.Lammers
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Prag, éen lo. 9. 1941.

Bericht über die politische Entwicklung ine Protektorat

Böhmen und Mihren vom lo.8. - lo.9.7947

Die politische Entwicklung im Protektorat war in den

letzten Wochen durch eine erhebliche Versteifung des

tschechischen Widerstandsgeistes gekennzeichnet, die

in der Hauptsache verursacht ist:

1. durch eine Festigung der allgemeinen Überzeugung,

dass Deutschland den Krieg verlieren müsse,

2. durch eine zunehmende Misstimmung der breiten Masse

der Bevölkerung über die weitere Verschlechterung der

Versorgungslage.

Die unerwartete Zähigkeit des bolschewistischen ider-

standes gegen das Vordringen der deutschen Wehrmacht

Seheim

und die sonstige aussenpolitische Lage liessen die An-

sicht, dass der Höhepunkt der deutschen Erfolge über-

schritten und eine deutsche Endniederlage unabwendbar

sei, fast zum Allgemeingut der Tschchen werden. Die

5. a.d

politisch exponierten Kreise des Tschechentums zeigten

sich zwar noch immer äusserlich zurückhaltend, um allen

(Crelio)

Möglichkeiten des Kriegsausgangs vorzubeugen und nicht

/7=10.47.

durch vorzeitigen offenen Widerstand scharfe deutsche

Gegenmassnahmen herauszufordern. Unter der Oberfliche

ist jedoch überall das Ansteigen des passiven Wider-

standes und der Feindseligkeiten gegen alles Deutsche

zu beobachten; einzelne Deutsche sucht man nach Mög-

lichkeit zu schikanieren und zu boykottieren, deutsch-

freundliche Tschechen werden in jeder Weise terrorisiert.

Für die europäische Bedeutung des deutschen Kampfes

gegen den Bolschewismus fehlt fast jedes Verständnis,

sodass sogar vereinzelt einsichtige Tschechen ausspre-

chen, dass das Tschechentum damit seine letzte Chance
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vertan habe und es sich darüber klar sein müsste, dass

die entsprechenden Folgerungen der deutschen politischen

Führung nicht ausbleiben können.

Von grösster Bedeutung ist es, dass die geschilderte

Versteifung der deutschfeindlichen Haltung mehr und mehr

auch auf die tschechische Arbeiterschaft übergreift.

Die entscheidende Ursache hierfür ist ofrensichtlich

die weitere Verschlechterung der Ernährungslage im

Protektorat, die vorallem infolge des ausserordentlichen

Kartoffelmangels bei gleichzeitiger Knappheit und Gua-

litätsverminderung von Brot und Mehl sowie Herabsetzung

bezw. Nichtlieferbarkeit der bisherigen Fett- und

Fleischrationen stellenweise schon katastrophale Form

anzunehmen beginnt. Als unmittelbare Folge davon ist

in zahlreichen industriellen und landwirtschaftlichen

Betrieben des Protektorates eine zunehmende Arbeitsun-

lust und ein zum Teil erheblicher Leistungsrückgang

zu verzeichnen. Seit dem lo.8. kam es in etwa lo Fillen

zu vorübergehenden Arbeitsniederlegungen in zum Teil

kriegswichtigen Betrieben, die sämtlich mit der Ernäh-

rungslage begründet wurden. Dte Nachprüfung der einzel-

H

nen Fälle ergab, dass die von den Arbeitern vorgebrach-

ten Klagen weithin als berechtigt angesehen werden mus-

ten. Die Gefahr weiterer Streiks ist deshalb bei Ands

ern der schlechten Versorgungslage trotz des jeweiligen

staatspolizeilichen Vorgehens gegen die Rädelsführer

gegeben. Darüber hinaus ist unter der Arbeiterschaft

eine steigende Bereitschaft zum Befolgung der vom feind-

lichen Rundfunk laufend gegebenen Sabotageanweisungen

festzustellen; in den letzten vier Wochen waren etwa

25 einzelne Sabotagefälle zu verzeichnen, von denen be-

sonders die Durchschneidung zahlreicher Fernsprechkabel

und von Bremsschläuchen an Zügen, die Beschädigung von

Maschinen, die Hervorrufung von Bränden (in einem Falle

z.B. loaooo 1 Benzin) ukä die absichtliche Herbeiführung

71548
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eines Güterzugszusammenstosses durch falsche Weichen-

stellung zu erwähnen sind, Eine weitere Zuspitzung

dieser Entwicklung ist zu erwarten, wenn nicht die

im Bericht vom lo.7. geforderte Angleichung der Ver-

sorgungslage des Protektorates an die des übrigen

Reichsgebietes, (vor allem bezüglich der Ernährungé-

besovetlrrkti

und der Hausbrandbeschaffung, baldigst verwirklicht

wird. bic herrryiys lare ssd istk

isd
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G e'h e i m !

Pir den F üh rerbe ric h t .

--

Die Ernährungeschwierigkeiten im Protektorat haben nient

adeit Wochen unzureichende Kartoffelversorgung

Diveb

fi

ten mittelfrühen und Spätkartoffel begommen worden ist, kann der berech-

tigte Bedarf der Bevölkerung an Kartoffeln nicht annähernd gedeckt werden,

Eine Aushilfe des Reiches ist als unmöglich abgelehnt wörden, Erschwerend

da beginnt. Trotz rücksichtsloser Bingriffe in die Viehbestände kann eine

volle Belieferung der Fleischkarten für die nächste Zeit nicht mehr ge-

währleistet werden. Die Auewirkungen dieser immer stärker werdenden Ver-

sorgungsschwierigkeiten auf die Stimmung dep-Bevälkarung-und aufdielr-

beitsfsoudickeit-und-toietengerentgheitder.Rlatungtaund-Bepgesbeitan...

oao

ernst, genemmenewerden. ie Rüstungsinspektion Preg und die

6U

deutschen Unternehmer des hiesigen Raumes weisen ebenso wie die Partei-

dienststellen immer nachdrücklicher auf die Unhaltbarkeit der Ernährungs-

verhältnisse im Protektorat hin, Abhilfe kann jedoch ohne Zuschussleistun-

gen aus Reichsbeständen nicht geschaffen werden.Die in einer Staatssekretär

besprechung mit dem Reichsernährungsministerium hierüber gepflogenen Ver-

handlungen haben zuginem befriedigenden Ergebnis sezgeführt.

10h
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Abteilung I

Prag, den lo.September 1941.

I1 a-092g

Geheim!

Mit l Anlage vorzulegen

Herrn Unterstaatssekretär

1

fa[

In der Anlage lege ich den Beitrag "Verwaltung und Wirtsehaft"

zum Führerbericht für August l94l vor. Herr Ministerial-Diri-

gent Dr. Bertsch hat seinerseits Fehlanzeige erstattet.

of
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Verwaltung_und Wirtschaft

Die weiterhin sehr angespannte Versorgungslage, insbesondere

der Mangel an Kartoffeln, hat in den letzten Wochen zu den

verschiedensten Schwierigkeiten im öffentlichen Leben und in

der Wirtschaft geführt. Sze erhöhen die Aufgeschlossenheit

der Bevölkerung gegenjzber der feindlichen Rundfunk- und Flü-

sterpropaganda. Die wachsende Unruhe in allen Schichten der

Bevölkerung hat an einzelnen Stellen sogar in Sabotagehand-

lungen und kieinen Streiks in rüstungswichtigen Betrieben ih-

ren Ausdpuck gefunden.

AT21N

M0



12

Bericht über die politische Entwicklung im Protektorat

Böhmen und Mähren vom 1o.8. bis zum 1o.9.1941.

Die politische Entwicklung im Protektorat war in den

letzten Wochen durch eine erhebliche Versteifung des

tschechischen Widerstandsgeistes gekennzeichnet, die in

der Hauptsache verursacht ist:

1. durch eine Festigung der allgemeinen Überzeugung,

dass Deutschland den Krieg verlieren müsse,

2. durch eine zunehmende Misstimmung der breiten Masse

der Bevölkerung über die weitere Verschlechterung der

Versorgungslage.

Die unerwartete Zähigkeit des bolschewistischen Wider-

standes gegen das Vordringen der deutschen Wehrmacht

und die sonstige aussenpolitische Lage liessen die An-

sicht, dass der Höhepunkt der deutschen Erfolge über-

schritten und eine deutsche Endniederlage unabwendbar

sei, fast zum Allgemeingut der Tschechen werden. Die

politisch exponierten Kreise des Tschechentums zeigten

- 2 -
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sich zwar noch immer äusserlich zurückhaltend, um allen

Möglichkeiten des Kriegsausgangs vorzubeugen und nicht

durch vorzeitigen offenen Widerstand scharfe deutsche

Gegenmassnahmen herauszufordern. Unter der Oberfläche

ist jedoch überall das Ansteigen des passiven Widerstan-

des und der Feindseligkeit gegen alles Deutsche zu

mg

beobachten; einzelne Deutsche sucht man nach Möglichkeit

and budrot

+

zu schikanieren ume z boykottieren, deutschfreundliche

Tschechen werden in jeder Weise terrorisiert. Für die

europäische Bedeutung des deutschen Kampfes gegen den

Bolschewismus fehlt fast jedes Verständnis, sodass

sogar vereinzelt einsichtige Tschechen aussprechen, dass

das Tschechentum damit seine letzte Chance vertan habe

und es sich darüber klar sein müsse, dass die entspre-

chenden Folgerungen der deutschen politischen Führung

nicht ausbleiben können.

Von grösster Bedeutung ist es, dass die geschilderte

Versteifung der deutschfeindlichen Haltung mehr und mehr

auch auf die tschechische Arbeiterschaft übergreift.

- 3 -
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Die entscheidende Ursache hierfür ist offensichtlich

die weitere Verschlechterung der Ernährungslage im

Protektorat, die vor allem infolge des ausserordent-

lichen Kartoffelmangels bei gleichzeitiger Knappheit

und Qualitätsverminderung von Brot und Mehl sowie Herab.

setzung bezw. Nichtlieferbarkeit der bisherigen Fett-

und Fleischrationen stellenweise schon katastrophale

amndmmtt

Tatioffel-

Formen anzunehmen beginnt. Als unmittelbare Folge davon

-5
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ist in zahlreichen industriellen und landwirtschaftli-

chen Betrieben des Protektorates eine zunehmende Arbeits

unlust und ein zum Teil erheblicher Leistungsrückgang

12

zu verzeichnen. Seit dem 1o.8. kam es in etwa to Fällen

ard

zu vorübergehenden Arbeitsniederlegungen in zum Peil

kriegswichtigen Betrieben, die sämtlich mit der Er-

nährungalage begründet wurden. Die Nachprüfung k der

einzelnen Fälle ergab, dass die von den Arbeitern

zim herl

vorgebrachten Klagen weithin als berechtigt angesehen

werden mussten. Die Gefahr weiterer Streiks ist deshalb

buitr as/omoudantef astmpamenpodropapande ind

bei Andauern der schlechten Versorgungslage trotz des

- 4 -
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jeweiligen staatspolizeilichen Vorgehens gegen die

Rädelsführer gegeben. Darüber hinaus ist unter der

Arbeiterschaft eine steigende Bereitschaft zur Befolgurg

der vom feindlichen Rundfunk laufend gegebenen Sabotage

anweisungen festzustel en; in den letzten vier Wochen

zafhratfa

waren etwe 25 einzeine Sabotagefälle zu verzeichnen,

von denen besonders die Durchschneidung zahlreicher

Fernsprechkabel und von Bremsschläuchen an Zügen,

des Dpon

die Beschädigung von Maschinen, die-Herwerrufung von

Bränden (in einem Falle z.B. 1oo.ooo 1 Benzin) und

die absichtliche Herbeiführung eines Güterzugszusammen-

stosses durch falsche Weichenstellung zu erwähnen sind.

Eine weitere Zuspitzung dieser Entwicklung ist zu er-

warten, wenn nicht die im Bericht vom 1o.7. gefor-

derte Angleichung der Versorgungslage des Protektorats

vabful

an die des übrigen Reichsgebietes baldigst verwirk-

licht wird. Die Versorgungslage ist bedeutend schlech-

ter geworden. Vor allem muss die seit Wochen unzu-

reiehende Kartoffelversorgung hervorgehoben werden.

- 5 -
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Trotzdem bereits mit der Rodung der noch nicht voll aus-

gereiften mittelfrühen und Spätkartoffel begonnen

worden ist, kann der berechtigte Bedarf der Bevölkerung

an Kartoffeln nicht annähernd_ gedeckt werden. Eine Aus-

hilfe des Reiches ist als unmöglich abgelehnt worden.

Erschwerend tritt hinzu, dass nunmehr auch die Fleisch-

versorgung zu wünschen übrig lässt. Trotz rücksichtslo-

ser Eingriffe in die Viehbestände kann eine volle Belie-

ferung der Fleischkarten für die nächste Zeit nicht mehr

gewährleistet werden/ Die Auswirkungen dieser iömer

stärker werdenden Versorgungsschwierigkeiten auf die

Entwicklung der politischen Lage im Protektorat sind

ausserordentlich ernst. Auch die Rüstungsinspektion Prag

und die deutschen Unternehmer des hiesigen Raumes weisen

ebenso wie die Parteidienststellen immer nachdrücklicher

auf die Unhaltbarkeit der Ernährungsverhältnisse im Pro-

tektorat hin. Abhilfe kann jedoch ohne Zuschussleistungen

aus Reichsbeständen nicht geschaffen werden. Die in

einer Staatssekretärbesprechung mit dem Reichsernährungs-

ministerium hierüber gepflogenen Verhandlungen haben zu

keinem befriedigenden Ergebnis geführt.
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Bericht über die politische Entwicklung im Protektorat

Böhmen und Mähren vom 1o.8. bis zum 1o.9.1941.

Seheim

Die politische Entwicklung im Protektorat war in den

letzten Wochen durch eine erhebliche Versteifung des

tschechischen Widerstandsgeistes gekennzeichnet, die in

der Eauptsache verursacht ist:

1.) durch eine Festigung der allgemeinen Überzeugung,

dess Deutschland den Krieg verlieren müsse,

2.) durch eine zunehmende Misstimmung der breiten Easse

der Bevölkerung über die weitere Verschlechterung

der Versorgungslage.

Die unerwartete Zähigkeit des bolschewistischen Wider-

standes gegen dae Vordringen der deutschen Wehrmacht

und die sonstige aussenpolitische Lage liessen die An-

sicht, daes der löhepunkt der deutschen Erfolge über-

schritten und eire deutsche Endniederlsge unabwendbar

sei, fast zum Allgezeingut der Techechen werden, Die

politisch exponierten Kreise des Tschechentums zeigten

sich zwar noch iamer Eusserlich zurückhaltend, um allen

Möglichkeiten des Kriegeausgangs vorzubeugen und nicht

3221

durch vorzeitigen offenen Fiderstand scharfe deutsche

Gegenmassnahmen herauszufordern. Unter der Oberfläche

ist jedoch überall das Ansteigen des passiven Widerstan-

des und der Feindseligkeit gegen alles Deuteche zu be-

obechten; einzelne Deutsche werden schikaniert, boykot-

tiert und bedroht, deutschfreundliche Tschechen terrori-

siert. Fir die europäische Bedeutung des deutschen Kampfes

gegen den Bolschewismus fehlt fast jedes Verständnis,

sodass sogar vereinzelt einsichtige Tschechen aussprechen,

dass das Tschechentum damit seine letzte Chance vertan

habe und es sich darüber klar sein müsse, dass die ent-

sprechenden Folgerungen der deutschen politischen Füh-

rung nicht ausbleiben können.

- 2 -
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Von grösster Bedeutung iet es, dess die geschilderte

Versteifung der deutschfeindlichen Heltung mehr und mehr

auch auf die tschechische Arbeitersch ft übergreift.

Die entscheidende Ursache hierfür ist offensichtlich

die weitere Verschlechterung der Ernährungelage im

Protektorat, die vor allem infolge des ausse ordentli-

chen Kartoffelmangels bei gleichzeitiger Knappheit

und Qualitätsverminderung von Brot und Mehl sowie Herab-

setzung bezw. Nichtlieferbarkeit der bisherigen Fett-

und Fleischratinen stellenweise schon katastrophale

Formen annimmt.(Bei Kartoffeln haben wir bereits mit der

Rodung der nicht ausgereiften mittelfrühen und Spät-

kartoffel begonnen und zur Pleischversorgung tiefe Ein-

griffe in die Viehbestände gemacht.) Als unmittelbare

Folge davon ist in zahlreichen industriellen und land-

wirtschaftlichen Betrieben des Protektorates eine zu-

nehmende Arbeitsunlust und ein zum Teil erheblicher

Leistungsrückgang zu verzeichnen. Seit dem 1o.8. kam es

in 12 Fällen zu vörübergehenden Arbeitsniederlegungen

auch in kriegswichtigen Betrieben, die sämtlich mit der

Ernährungslage begründetwurden. Die Nachprüfung der

einzelnen Fälle ergab, dass die von den Arbeitern vorge-

 t a  e e

mussten. Die Gefahr weiterer Streiks iat deshelb bei

der ausserordentlich wirksamen Feindpropaganda und bei

Andauern der schlechten Versorgungslage trotz des jewei-

ligen staatspolizeilichen Vorgehens gegen die Rädelsführer

gegeben. Darüber hinaus ist unter der Arbeiterschaft eine

steigende Bereitschaft zur Befolgung der vom feindlichen

Rundfunk laufend gegebenen Sabotsgeanweisungen festzu-

stellen; in den letzten vier Wochen waren zwahlreiche

Sabotagefälle zu verzeichnen, von denen besonders die

Durchschneidung zahlreicher Fernsprechkabel und von Brems-

schläuchen an Zügen, die Beschädigung von Maschinen, das

Legen von Bränden (in einem Falle z.B. 1oo.ooo 1 Benzin)

- 3 -
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und die absichtliche Herbeiführung eines Güterzugszu-

sammenstosses durch falsche Weichenstellung zu erwähnen

sind. Eine weitere Zuspitzung dieser Entwicklung ist zu

erwarten, wenn nicht die im Bericht vom 1o.7. geforder-

te Angleichung der Versorgungslage des Protektorats an

die des übrigen Reichsgebietes raschest verwirklicht

wird.

Die Auswirkungen dieser immer stärker werdenden Versor-

gungsschwierigkeiten auf die Entwicklung der politischen

Lage im Protektorat sind ausserordentlich ernst. Auch

die Rüstungsinspektion Preg und die deutschen Unternehmer

des hiesigen Raumes weisen ebenso wie die Parteidienst-

stellen immer nachdrücklicher auf die Unhaltbarkeit der

Ernährungsverhäktnisse im Frotektorat hin. Abhilfe kann

jedoch ohne Zuschussleistungen aus Reichsbeständen nicht

geschaffen werden. Die in einer Staatssekretärbesprechung

mit dem Reichsnähëhrungsministerium hierüber gepflogenen

Verhandlungen haben zu keinem befriedigenden Ergebnis

geführt.

18215


